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Unterrichtung 

durch die Bundesregierung 


Vorschlag einer Verordnung (EWG) des Rates zur Änderung der Verordnung (EWG) 
Nr. 2511/69 Uber Sondermaßnahmen zur Verbesserung der Erzeugung und 
Vermarktung von Zitrusfrüchten der Gemeinschaft 


DER RAT DER EUROPÄISCHEN 
GEMEINSCHAFTEN - 

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Euro- 
päischen Wirtschaftsgemeinschaft, insbesondere auf 
Artikel 43, 

auf Vorschlag der Kommission, 

nach Stellungnahme des Europäischen Parlaments, 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

Durch die Verordnung (EWG) Nr. 2511/69 des 
Rates vom 9. Dezember 1969 über Sondermaßnah- 
men zur Verbesserung der Erzeugung und Vermark- 
tung von Zitrusfrüchten der Gemeinschaft 1 ), geän- 
dert durch die Verordnung (EWG) Nr. 175/73 2 ) 
wurde insbesondere ein System von Ausgleichszah- 
lungen eingeführt, die den Absatz der Apfelsinen- 
und Mandarinenerzeugung auf den Einfuhrmärkten 
der Gemeinschaft im Rahmen von Verträgen fördern 
sollten, die eine regölmäßige Versorgung dieser 
Märkte gewährleisten. 

Es zeigte sich, daß das obengenannte Vertrags- 
system, was die Absatzsteigerung der betreffenden 
Erzeugnisse in der Gemeinschaft anbelangt, nicht 
zu dem erwarteten Ergebnis führte. Andererseits 
wird der Absatz gemeinschaftlicher Zitrusfrüchte auf 
dem Markt der Gemeinschaft durch den verschärften 
Wettbewerb bestimmter Erzeugerdrittländer auf 
Grund der von der Gemeinschaft mit diesen Ländern 
geschlossenen Verträge zwangsläufig erschwert. 

Um den beschriebenen Nachteilen zu begegnen, 
ist es zweckmäßig, die Bestimmungen der Verord- 
nung (EWG) Nr. 2511/69 dahingehend zu ändern, 
daß das Vertragssystem aufgehoben und die Aus- 
gleichszahlungen erhöht werden. 


HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN: 


Artikel 1 

Artikel 6 der Verordnung (EWG) Nr. 2511/69 erhält 
folgende Neufassung: 

„Artikel 6 

Die Verkäufer der Erzeuger-Mitgliedstaaten erhal- 
ten unter den nachstehenden Bedingungen beim 
Versand von Apfelsinen und Mandarinen der Ge- 
meinschaft in die übrigen Mitgliedstaaten auf An- 
trag eine Ausgleichszahlung. " 


Artikel 2 

Artikel 7 der Verordnung (EWG) Nr. 2511/69 erhält 
folgende Neufassung: 

„Artikel 7 

1. Die Höhe der Ausgleichszahlung wird wie folgt 
festgesetzt: 

-7 RE/100 kg netto für Apfelsinen der Sorten Moro, 
Tarocco, Ovale calabrese, Belladonna, Navel, 
Valencia late, 

-6 RE/ 100 kg netto für Apfelsinen der Sorte San- 
guinello, 


1) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 318 
vom 18. Dezember 1969, S. 1 

2 ) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 25 
vom 30. Januar 1973, S. 2 
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-4 RE/100 kg netto für Apfelsinen der Sorten San- 
guigno und Biondo comune, 

-6 RE/100 kg netto für Mandarinen. 

2. Die Ausgleichszahlung wird nur für die Erzeug- 
nisse der Güteklassen extra und I gewährt." 


Artikel 3 

Artikel 8 der Verordnung (EWG) Nr. 2511/69 erhält 
folgende Neufassung: 

„ A r t ik e 1 8 

1. Die Ausgleichszahlung wird den Betreffenden 
ausgezahlt, sobald der Nachweis dafür erbracht ist, 
daß die fraglichen Erzeugnisse auf dem Hoheitsge- 
biet des Bestimmungslandes eingetroffen und dem 
Ankäufer zur Verfügung gestellt worden sind, 

2. Die Durchführungsbestimmungen zu diesem Ar- 
tikel werden nach dem Verfahren des Artikels 33 
der Verordnung (EWG) Nr. 1035/72 erlassen." 


Artikel 4 

Artikel 9 der Verordnung (EWG) Nr. 2511/69 erhält 
folgende Neufassung: 

„ A r t i k e 1 9 

Die Vorschriften betreffend die Finanzierung der 
gemeinsamen Agrarpolitik gelten für die in Arti- 
kel 6 genannten Ausgleichszahlungen." 


Artikel 5 

Diese Verordnung tritt am dritten Tage nach ihrer 
Veröffentlichung im Amtsblatt der Europäischen Ge- 
meinschaften in Kraft. 

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbind- 
lich und gilt unmittelbar in jedem Mitgliedstaat. 


Gemäß Artikel 2 Satz 2 des Gesetzes vom 27. Juli 1957 zugeleitet mit Schreiben des Bundeskanzlers vom 
27. Dezember 1973 - 1/4 -680 70- E- Zi 14/73: 

Dieser Vorschlag ist mit Schreiben des Herrn Präsidenten der Kommission der Europäischen Gemeinschaften 
vom 6. Dezember 1973 dem Herrn Präsidenten des Rates der Europäischen Gemeinschaften übermittelt 
worden. 

Die Anhörung des Europäischen Parlaments zu dem genannten Kommissionsvorschlag ist vorgesehen , die 
Anhörung des Wirtschafts- und Sozialausschusses nicht. 

Mit der alsbaldigen Beschlußfassung durch den Rat ist zu rechnen. 
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Begründung 


Der Rat hat sich auf seiner Tagung vom 18. und 
19. Juni 1973, auf der er die Maßnahmen prüfte, die 
im Rahmen der Beziehungen der Europäischen Wirt- 
schaftsgemeinschaft mit den Ländern des Mittel- 
meerraums im Bereich Obst und Gemüse zu treffen 
sind, auf einen Kompromiß geeinigt, der für Zitrus- 
früchte eine Reihe von Vorschriften enthält. 

Für Apfelsinen und Mandarinen ist im einzelnen 
folgendes vorgesehen: 

1. Beibehaltung der von der Kommission vorge- 
schlagenen Konzessionen, 

2. Änderung der Verordnung (EWG) Nr. 2511/69 
und der Durchführungsverordnungen mit: 

a) Aufhebung der Bestimmungen über die Ver- 
träge, die im Hinblick: auf die Gewährung der 
Vermarktungsprämie zu schließen sind, 

b) Festsetzung der Prämie auf folgende Beträge: 

- Moro, Tarocco, Ovale calabrese, 

Belladonna, Navel, Valencia 

late: 7 RE/ 100 kg 

- Sanguinello: 6 RE/ 100 kg 

- Sanguigno, Biondo comune: 4 RE/ 100 kg 

-Mandarinen: 6 RE/100 kg 

Dieser Vorschlag für eine Verordnung zielt also 
darauf ab, die Verordnung (EWG) Nr. 2511/69 ent- 
sprechend dem oben unter Punkt 2 erwähnten Kom- 


promiß zu ändern, der die Anwendung der neuen 
Regelung für die Vermarktungsprämien an das In- 
krafttreten der Bestimmungen der neuen Abkommen 
mit den Mittelmeerländern knüpft. 

Infolgedessen müßte diese Verordnung zum selben 
Zeitpunkt zur Anwendung gelangen wie die neue 
Einfuhrregelung, die für Apfelsinen und Mandarinen 
in den vorgenannten Abkommen vorgesehen ist. 

Finanzielle Auswirkung des Vorschlags für eine 
Verordnung des Rates zur Änderung der Verord- 
nung (EWG) Nr. 2511/69 

1. Finanziell ergibt sich als Folge dieses Vorschlags 
eine Anhebung der Ausgleichszahlungen gemäß 
Artikel 8 der Verordnung (EWG) Nr. 2511/69. 
Demgemäß wird vorgeschlagen, die Verordnung 
(EWG) Nr. 2511/69 dahingehend zu ändern, daß 
der Umfang dieser höheren finanziellen Aus- 
gleichszahlungen in dieser Verordnung festge- 
setzt wird. 

2. Ausgleichszahlungen wurden für folgende Men- 
gen gewährt: 1969/1970: 27 000 t - 1970/1971: 
42 000 t - 1971/1972: 48 000 t. 

Werden die vorgeschlagenen Zahlen auf die 
Mengen von 1971/1972 (dem Jahr, aus dem die 
letzten Zahlenangaben vorliegen) angewandt, so 
ergeben sich folgende Beträge: 


Erzeugnis 

Mandarinen 

Apfelsinen 

- Moro, Tarocco 

- Ovale calabrese, 
Belladonna, 
Navel, Valencia 
late 

- Sanguinello 

- Sanguigno und 
Biondo comune 



Menge 

(1971/1972) 

(t) 

Vorgeschlagene 

Ausgleichszahlungen 

RE/t 

Ausgaben 

(RE) 

5 494 

60 

329 640 

26 765 

70 

1 873 550 

13 443 

60 

806 580 

2 363 

40 

94 520 

48 065 


3 104 290 
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3. Angesichts 

- der Tendenz zu einer regelmäßigen Steigerung 
der Erzeugung bei der geltenden Regelung und 

- des Vorschlags, die Ausgleichszahlungen anzu- 
heben sowie die Vertragsklausel zu streichen, 

ist mit der Erzeugung größerer Mengen zu rech- 
nen. Deshalb hat die Kommission unter Berück- 
sichtigung der Zustimmung des Rates vom 18./ 
19. Juni 1973 zur Anpassung der Ausgleichszah- 
lungen in ihrem Vorschlag für den Haushaltsplan 
1974 für den betreffenden Posten (6811) 8 Mio RE 
(davon 5,4 Mio RE für Ausgleichszahlungen) ver- 
anschlagt. Entsprechende Beträge wurden in den 
mehrjährigen Vorausschauen angesetzt. 
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